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ders Pflaiizeii^relt im Herbste und ^¥iuter
deis Jahres 1832 auf 1833.

Von Dr. K n a f.

(Fortsetzung-.)

C allitr i che v ernali s Kitz, oder C. p l a t y c a r-

pa Kitz, was wegen Blüthen- und Fruchtmangel nicht entschie-

den ist, mit spannenlangem und längern Stengel und Blättern.

An g eli c a sylvestris L. mit 1 — 2 vollkommen und
1—2 unvollkommen entwickelten Wurzelblättern.

Anthr i s cu s sylvestris Hoffm, mit 1—5 vollkommen
und 2—4 unvollkommen ausgebildeten Yi^urzelblättern. — Bei wie-
derholter Untersuchung beider Pflanzen fand ich, dass Angelica

sylvestris ihre Wurzclblätter vor dem Hervorbrechen aus den Blalt-

scheiden eingerollt habe, daher die Blätter nicht mit der Spitze, son-

dern bogenförmig beiläufig mit ihrer Mitte aus ihren Scheiden sich

entfalten. Anthriscus sylvestris dagegen hat seine Wurzelblätter, so

viel ich dieselben, in ihrer ersten Entwicklung begriffen,' bei mehre-
ren Exemplaren untersuchte, nicht eingerollt, sondern entwickelt sie

mit der Spitze. — Die Sache verdient wiederholte Untersuchung von
andern Botanikern, um sicheren Aufschluss über diess eigenlhümliche

Verhallen zu gewähren. Ich selbst werde im ersten Frühlinge die-

sen Gegenstand wieder aufnehmen und Bericht erstalten.
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He der a II e lix L. mil Entwickluno- von jungen, mehrere zoll-

langen Zweigen und mehreren neuen Blättern. Nie sah ich diese

Pflanze eine so zahllose Menge von Blüthen entwickeln , als im ver-

flossenen Herbste an Dachgiebeln und auf Mauern in Tschernowitz,

nächst Kommolau.
S am b u cu s nigra L. Am Mühlgraben in Kommotau in ge-

schützter Lage fand ich am 2. Jänner mehrere niederige Stauden

dieser Pflanze, die neue Triebe mit 2—3 vollkommen und 2—3 un-
vollkommen entwickelten Blättern hatten, wovon ich der Seltenheit

wegen mehrere Exemplare abbrach und trocknete.

G aliu m palustre L. Aus den alten perennirenden Sten-

geln haben sich fast spannenlange neue Aeste, mit vielen Blätter-

quirlen entwickelt. Ich habe aber auch dieselbe Pflanze aus Samen
entwickelt in einigen Exemplaren gesammelt. Die beiden Cofyle-

donen einander gegenüberstehend, lang gestielt, oval, verhältniss-

mässig sehr breit, an der Spitze ausgeschnitten; der sehr zarte Sten-

gel bereits 4 Zoll hoch gewachsen ; nach oben am Stengel der erste

und zweite Blattquirl in kleinem Massstabe erkennbar.

G. Äp ar in e L. Blehrere Exemplare aus Samen entwickelt,

2—3 Zoll hoch, mit zartem Stengel; die Cotyledonen wie bei der

vorigen Art; mehrere Blattquirle am Stengel; aus den Blattachseln

haben sich an einzelnen Exemplaren kleine Aestchen mit Blattquirlen

entwickelt.

C r e p i s b i e n n i s L. mit 10 vollkommen und 3—4 unvoll-

kommen entwickelten Wurzelblättern. ^
C. V ir ens L. mit 13 vollkommen und 2—3 unvollkommen

ausgebildeten Wurzelblättcrn.

H y p c h er i s r a di c at a L. mit6 vollkommen und 3— 4

unvollkommen entwickelten Wurzelblättern.

Lapsana communis L. mit 4— 6 vollkommen und 2—

3

unvollkommen ausgebildeten Wurzelblältern.

S on chu s üleraceus L. mit 4 vollkommen entwickelten

Wurzelblältern.

Letzlere fünf Vertreter der Compositae haben mich belehrt, dass

ich früher, in der Meinung, die meisten einheimischen aus dieser

Familie gut zu kennen, die wenigsten von ihnen vollkommen kannte;

denn nur zwei von den fünf angeführten , nämlich Hypochoeris ra-

dicata und Lapsana communis war ich im Stande , mit evidenter

Sicherheit aus den W u r z e 1 b 1 ä 1 1 e r n zu erkennen ; die übri-

gen drei sind mir zweifelhaft. Die Sache liegt auf der Hand; denn

eine grosse Anzahl der Compositae haben, wenn in der Regel der

Botaniker zu sammeln pflegt, ihre welk gewordenen oder der Ver-

wesung anheimgefallenen Wurzelblätter bereits verloren, der Bota-

niker lernt dalier diese letztern nicht kennen. — Sollte es darum

nicht wünschenswerth sein, dass die Pflanzen auch in ihrer ersten

Entwickelung — ohne Blülhe, ohne Früchte — beobachtet und

gesammelt würden? — Es würde nach meinem Dafürhallen noch

ein zweiter wichtiger Vorlheil erzielt, nämlich: eine solche Art zu

beobachten und zu sammeln würde in selir vielen Fällen zu ein er
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genaueren Kenntniss der Wurzeln führen, deren

noch gar viele gänzlich ungekannl oder unvollkommen gekannt sind.

V er o n i c a B e c c a b n n g a L. , mehr als spannenlange ent-

wickelte Individuen mit Seitenzweigen und vielen voUkouuneiien

Blättern.

V. Chamaedry s L. , aus dem alten pevennirenden Stengel

neue Aeste und neue Blätter treibend.

V. p olit a Fries. Neue Triebe , mehr als spannenlang mit

Blüthen und Früchten.

L amium alhu m L. , Sommer - Exemplare mit verwelkten

Blumen, an der Spitze forfwachsend , mit mehreren Paaren neuer
Blatter und mit neuen, mehr als zolllangen Trieben aus der Wurzel,

mit undeutlich entwickelten Blättern.

L. maculatum L. ? mit Entwicklung eines fingerlangen

neuen Triebes mit mehreren neuen Blälterpaaren aus der perenui-

renden Wurzel.
P r n n e 1 1 a vulgaris L. mit Entwicklung neuer kurzer

Triebe mit mehreren neuen Blättern. (Sciiluss folgt.)

Zur Pflauzeu^eograpliie des nörillicben
üöliincus.

Von M r i z W i n k 1 e r.

Derjenige Theil des nördlichen Böhmens, auf welchen nach-
stehende Bemerkungen ihre Anwendung finden, wird im Norden
durch das Königreich Sachsen, im Osten durch die Ufer der Elbe
bis gegen Libocliowan, im Süden durch die Höben des Mittelgebir-

ges und westlich durch den Kummerer See und den Rauschengrund
bei Ober-Leutensdorf begränzt. Das Terrain ist vorherrschend ber-

gig, und nur das sogenannte Biclalhal zieht sich als mehr oder miur-

der ebene Fläche zwischen dem Erz- und Jlittelgebirge hin.

Die grösste Erhebung des Gebietes ist 2510', die tiefste Sen-
kung beim Ausfluss der Elbe 380 Pariser Fuss über dem Spiegel der
Nordsee.

Die atmosphärischen Verhältnisse, durch Herrn Seidel in Bo-
denbach beobachtet, gaben an dem genannten Oite im Durchschnitte

<ler Jahre 1829— 1846, bei 403' über der Nordsee, 310o0'30" öst-

licher Länge und 50" 46' nördlicher Bieile nachstehende Resultate.

Das Temperaturmiltel stellte sich im freien Nordschalten auf 6,90"

Reaunmr, die mittleren Monaltemperaluren im Januar — 2,28" K.

,

Februai — 1,31" R., März + 2,13" R., April + 6,85" R. , Mai -f-

11,08" R. , Juni 4- 14,03" R. , Juli H- 15,15" R. , August -I- 14,60" R.,

September -f- 11.90" R., October -h 7,84" R. , November -4-3,11" R.,

DecenduT -+- 0.56" R. — Die höclisten Extreme wechselten zwi-
schen — 27,3" R. und -h 30,5" R. Der mittlere Barometerstand war
27'' 8,45'", die durchschnittliche Regenmenge 285,56 Pariser Linien.

Die Windrichtungen 91 Tage S.O.,^ 87 Tage N.W., 54 Taoe N.O.

,

48 Tage S.W., 32 Tage x\., 18 Tai>e S.. 17 Tage 0. und 17 TageW.

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1853

Band/Volume: 003

Autor(en)/Author(s): Knaf Josef

Artikel/Article: Beitrag zur Kenntnis der aussergewöhnlichen
Erscheinungen in der Thier-, besonders in der Pflanzenwelt im Herbste
und Winter des Jahres 1852 auf 1853. 233-235

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32866
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=130354



